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Chronik «1er Iterner Woche
3. Okt. Die Senseitalbahn schliesst ihre

Rechnung pro 1942 mit einem Einnah-
menüberschuss von rund 24 000 Fr. ab.
Im Personenverkehr ist ein Rückgang
zu verzeichnen zufolge Einschränkung
in den Fahrleistungen, dem Minderum-
satz im Güterverkehr und der Material-
Verknappung in der Industrie.

— In Guggisberg wird eine Singwoche für
das neue Kirchengesangbuch durchge-
führt. Eine weitere Singwoche wird ab
10. Oktober im Chuderhüsi ob Röthen-
bach abgehalten.

•— In der Haushaltungsschule Schwand
wird die 65. Schlussfeier durchgeführt.
An ihr nehmen 48 Schülerinnen teil.

4. In Madiswil treffen rund 300 italieni-
sehe Flüchtlinge ein. Sie werden im
Schulhaus und in der Turnhalle unter-
gebracht.

— In Langenthal findet die Gründungsver-
Sammlung eines Volkshochschulvereins
statt.

5. Bei Niederbipp werden die Korrektions-
arbeiten an der Staatsstrasse, der gros-
sen Durchgangsstrasse Ölten - West-
Schweiz, in Angriff genommen.

— In Interlaken wird ein Gründerkomitee
geschaffen, das mit einem neuen Ak-
tienkapital den Abbruch des Hotels Re-
gina-Palace auf dem Beatenberg ver-
hindern will.

— Auf der Breitlauenen unterhalb der
Schynige Platte verunglückt der Ge-
meindepräsident von Gsteigwiler, Her-
mann Knecht, tödlich, indem er beim
Holzrüsten von einem Drahtseil er-
schlagen wird.

—• Die Solothurn-Bernbahn fährt vor der
Station Lohn-Lüterkofen in eine Vieh-
herde hinein und tötet zwei Kühe und
ein Rind.

6. In einer ganzen Anzahl Wochenend-
häuschen am linken Ufer des Bielersees
werden Einbruchdiebstähle verübt.

7. Auswil bei Melchnau beschliesst, einen
Sportplatz zu errichten.

— Die im Frühjahr in Burgdorf verstor-
bene Frau J. Stapfer-Nabholz ver-
machte dem Schweiz. Verein für Straf-
gefängniswesen und Schutzaufsicht Fr.
5000.—.

— Der grosse Herbsftviehmarkt von Saa-
ne'n erreicht mit 300 Stück Vieh eine
weniger hohe Zahl als erwartet wurde.
Einzelne Stücke Nutztiere werden bis zu
Fr. 2000.— gehandelt.

—• Der Michelsmärit in Zweisimmen ver-
zeichnet einen regen Handel, nament-
lieh von Seiten der Käufer aus dem Un-
terland. Unter Fr. 2000.— ist eine gut-
gebaute Kuh nicht mehr erhältlich.

— In Schönbühl-Urtenen treffen italieni-
sehe Flüchtlinge ein.

— In Matten bei Interlaken wird das ein
stige Parkhotel-Areal teilweise über-
baut.

—- Im Blapbachgebiet des Krümpelgrabens
bei Trubschachen wird nach Kohlen
gegraben.

— Italienische Internierte, die im Seeland
eingezogen sind, helfen bei der Zucker-
rübenernte.

8. Der Bundesrat stellt aus der Privat-
bahnhilfe 4 Millionen Fr. zur Verfü-
gung, wenn die drei Bahnen Langen-
thal-Huttwil, Ramsei-Sumiswald und
Huttwil-Wolhusen fusionieren und eine
Belcriebsgemeinschaft mit der Emmen-
tal-Burgdorf-Thun-Bahn eingehen.

STADT BERN
3. Die «Groupes de vieilles chansons et

des vieux costumes du Jura» mit Trach-
ten der zehn Sektionen besuchen in
Begleitung von Magistraten und Depu-
tierten ihrer Region das Berner Rat-
haus.

— In Bern wird eine Genossenschaft Cra-
nowald-Dienst zur Erfassung der Dürr-
holzbestände und der Tannzapfen ins
Leben gerufen.

5. In Wabern gerät der 51jährige, verhei-
ratete Plattenleger Fritz Junger njit
dem nichtisolierten elektrischen Licht-
ström in Berührung und erleidet einen
sofortigen Tod.

— t Dr. Stephan Dimitroff, Journalist,
früher Assistenzarzt an verschiedenen
Orten der Schweiz.

— f Dr. Hans Baur, Seniorchef der Firma
Baur & Co., Geschäftsbücherfabrik in
Wabern.

— f alt Pfarrer Fritz Kasser, zuletzt
Pfarrer in Amsolding.en, im Alter von
69 Jahren.

*
Hera Uîiïmici-lldtn*

Dinge geschehen heute auf unserm Pia-
neten, dass man beginnt, an sich selber irre
zu werden. Wir lesen, hören vom Grässlicli-
sten, nehmen es aber hin, ohne mehr erschüt-
tert zu werden. Es scheint, das Grauenhafte
von Europas Verwüstung berühre uns kaum
mehr? Unsere edelsten Gefühle sind vom
Kriegsgeschehen derart .abgestumpft wor-
den, dass alles höhere menschliche Empfin-
den in uns zu erlöschen droht. — Aber da
geht plötzlich Schicksalsschlag in harter
Nähe an uns nieder, gleich Wetterstrahl aus
heiterem Himmel, bringt uns zur Einkehr
und Besinnung.

So geschah es, als mir gemeldet wurde,
Frau Dr. Widmer-Vetter sei durch Unfall
ums Leben gekommen.

Vor Jahren schon kam ich mit der Dame
zusammen, als sie noch mit ihren Kindern und
der Mutter, der Witwe von Professor Fer-
dinand Vetter, am Daimazirain, Haus an
Haus, Garten an Garten, neben den Hefer-
ntehl-Jaggi wohnte. Aber erst vor drei Jah-
ren trat ich in nähere Beziehung zu ihr. Aus
unserer Bekanntschaft wurde Freundschaft.
Oft kam ich nun ins Haus der gastfreund-
liehen Frau an der Kirchenfeldstrasse, die

Der Elektromotor
der ideale Helfer des Landwirfes beim

Mehranbau

Bis Ende November a. c. spezielle Vergünsti-

gungen an unsere Abonnenten und im An-
schluss an unser Verteilungsnetz für Motoren

und deren Installation

W e i t e r e Au s k ü n f t e erteilen

BERNISCHE KRAFTWERKE AG.
und deren konzessionierte Installationsfirmen

Was wird aus Europa
nach dem Krieg?

Auf diese brennende Frage ver-
sucht das neueste Werk von

Dr. M. vaiters,
Gesandter und bevollmäch-

tigter Minister

Probleme Europas
eine Antwort zu geben und neue

Wege aufzuzeigen

Aus dem Inhalt:
Wirtschaft!. Grossräume Roh-
Stoffproblem Autarkiepolitik
Weltwirtschaft Wirtschaftslen-
kung Vollbeschäftigung Euro-
paraumpclitik Staat Kartelle
Berufsstände Moralität der Un-
moral Friedensziele und Frie-
densorganisation Erneuerung
der europäischen Gesellschaft

Ein Werk für Politiker und
Volkswirtschafter und alle, die
über das Tagesgeschehen hinaus
nach neuen Lösungen trachten.
312 Seiten, in farbigem Umschlag

Preis Fr. 9.80 plus U.St.

In allen Buchhandlungen
und Kiosken
Buchverlag

Verbandsdruckerei AG. Bern •
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tllioilïl» «Iv» Iî««»«I
Z. Okt. vis LensSìaldakn scklissst ibre

ktscimung pro 1942 mit einem vinnab-
menüdsrseku«« von runb 24 9(10 kr. ab.
Im versons»verkebr ist sin ktüekgang
2N vsr^sioiinsn ^ukolge Vinsekränkung
in ben kabrieistungsn, bsm lVkinberum-
sat? im Oütsrvsrkebr un ci ber Material-
Verknappung in ci?r Inbustrie.

— In Ouggisberg wirb sine Lingwoeke kür
liss neue îiirvkengosangkuek burebgs-
kükrt. vins weitere Lingwoeke wirb sb
19. Oktober im Okubsrküsi ob ktötksn-
back abgskaitsn.

.— In 6er Hauskaltungssekuis Lekwanb
wirb bis 63. 8eklu««kvier burckgskükrt.
»Vn ibr nskmen 48 Lekülerinnsn teil.

4. In iVlsbiswil trskksn runb 399 italisni-
sebs klücktlings sin. Lis werben im
Lckuikaus unb in bsr lkurnkalls unter-
gekrackt.

— In vangentkal kinbst bis Orünbungsvsr-
Sammlung eines Volk«koek«ekulvvrein«
statt.

3. Lei Vieberdipp werben bis Korrsktions-
arbeiten an bsr Ltaatsstrasse, bsr gros-
ssn vurckgangsstrasss Ölten - West-
sekwei?, in Vngrikk genommen.

— In Interlaken wirb ein Orünbsrkomitss
gesebakken, bas mit einem neuen Vk-
tisnkapital bsn Vbbrucb bes Hotel« ke-
gina-valaee auk bvm veatenberg vsr-
kinbern will.

— Vuk bsr vrsitlauensn unterbalb ber
Lek>nige VIatte verunglückt ber Oe-
msinbepräslbent von Osteigwiler. Her-
mann Kneebt, töblick. inbem er beim
Hol^rüsten von einem vraktseil er-
«oblagen wirb.

— Oie Lolotkurn-Vsrnbakn käkrt vor bsr
Station Vokn-Vüterkoken in eine Vieb7
kerbe kinein unb tötet zwei Kübs unà
sin Vinb.

6. In einer ganzen Vn?akl Wockenenb-
käuseksn am linken Vker bes lkielersee«
werben kündruebbiebstäkle verübt.

7. Vuswil bei Msleknau dsseklissst, einen
Lporiplat? ?u erriedten.

— vis im krük^akr in lkurgbork verstor-
dene vrau I. Ltapfer-Vakkol? ver-
maebts bem Lebweis. Verein kür Ltrak-
gskängniswssen unb Sokutsauksickt kr.
S999.—.

— Vsr grosse Ilerksstviekmarkt von Laa-
ne'n erreiobt mit 399 Ltüek Vieb eine
weniger koke 2lakl als erwartet würbe,
vinsslns Stücke blutstiere werben bis su
kr. 2999.— gskanbelt.

— ver lVliekvlsmärit in Xweisimmen ver-
ssiebnet einen regen vanbsi, nament-
lieb von selten ber käuker aus bem vn-
terlanb. Unter kr. 2999.— ist eine gut-
gebaute Xub nickt mebr erbaltlieb.

— In Lebonbükl- krtenen trekken italisni-
«vbe klüektlings sin.

— In blatten bei Intsrlaken wirb bas ein
stige ?arkbotel-.4real teilweise über-
baut.

— Im vlapbaobgebist bes Xrümpeigrsbsns
bei I'rubsebavbon wirb nack Hoble»
gegraben.

— Italienisvkv Internierte, bis im Lesisnb
singesogen sinb, Kelten bei bsr Tuvker-
rlldenernte.

8. vsr vunbesrat stellt aus ber krivat-
baknkilks 4 Millionen kr. sur Verkü-
gung, wenn bis brsi lZabner, vangen-
tkal-Huttwil, Itamssi-Lumiswalb unb
Muttwil-Wolkussn kusioniersn unb sine
lSeliriebsgemeinsekskt mit ber lkmmen-
tal-Iîurgbnrl-1'knn-iîabn eingeben.

swor vvitbl
3. Ois «Oroupes bs vieilles ekansons et

bes vieux costumes bu lura» mit Iraeb-
ten bsr sskn Lektionen besueken in
Begleitung von Magistraten unb Oepu-
tisrtsn ikrsr ktsgion bas lkerner Rat-
kau«.

— In IZsrn wirb sine Oenossensekakt Ora-
nowalb-vienst sur vrkassung ber vürr-
kolsdestÄnbs unb bsr lannsapken ins
vsben geruksn.

3. In Wabern gerät ber SIMKrige, vorbei-
ratete kiattenleger krit? bunter mit
bem niebtisolierten elektriseken viekt-
«trom in vsrükrung unb erlsibst einen
«otoriigsn vnb.

— s llr. Ltvpkan vimitrokk, lournalist,
krüker Vssistsn?ar?t an versebisbsnen
Orten bsr Lbkwsis.

— -j- vr. Hans Raur, Leniorckek bsr kirma
vaur à Oo., Ossekäktsbüekerksdrik in
Wabern.

— f alt k'karrvr Irits Hasser, sulstst
kkarrer in Vmsoibingzn, im VItsr von
69 IaKren.

^ Frau
Dr. Dera Widmer-Uetter

Dinge gosvbeben beute suk unser»» ?ia-
neten, bass man beginnt, an sieb selber irre
su werben. Wir lesen, bören vom Orässlivb-
sten, nebmen es aber bin, obnv mebr ersebüt-
tsrt su werben. Cs svbeint, bas Orauenbakte
von Europas Verwüstung berükre nns kaum
mebr? Unsere vbvlsten Oeküble sinb vom
Xrivgsgssobekvn berart .abgestuwpkt wor-
ben, bass alle» bvbvre mensvbliebe lZmpkin-
bsn in uns su erlösvben brobt. — iVber ba
gebt plötsliob Lebieksalssoklag in barter
àbe an uns nieber, gleieb Wetterstrabl au»
lieiterem Himmel, bringt uns sur kinkebr
unb Besinnung.

8o gvsobab es, als mir gvmelbet würbe,
kräu Ib-. Wibmer-Vvtter sei bureb linkall
um« Vvben gekommen.

Vor .lakren »ebon kam ivb mit ber Dame
susammen, als sie noeb mit ibren lîinbern nnb
ber Autter, ber Witwe von Vrvivssor k>'r
binanb Vetter, am Valmasirain, llans an
kau«, lZarten an Harten, neben ben Kieker-
mekl-baggi wobnts. Hder erst vor brei .lab-
ren trat ivb in näbere Ilvsikbung su ibr. Vus
unserer Rskanntsvbskt würbe b'rennbsebakt.
Okt kam iek nun ins Klaus ber gastkreunb-
lieben krau an bsr Xirekenkelbstrsssv, bis

Der LIelliromotor
clsr iclssîs I^sîisr cisz !.sncjw>rks5 lieîm

^skisnbsu
öis ^ricls ^xzvsmizsr s. c. xpe^islls Vsrzünsii-

sr> tirisers ^lzonnsutsr» uric! im ^n-
5<^>!tl55 Sri ur>5sr VsrksÛtmzsrià sür IVIokorer,

unc! clsrsn Ir>5ksIIsîiori

W s i k s r s 51< ü n sk s ertsiien

uvcl clsrsri ItONltSSZioriierks InsksIIskionz^irmen

«ss vilro su» eurvos
nsen aem llrlez?

vr. «. vsiter».
kevoUrnäck-

»igten Ministen

eine Xnîwoi'î ru geben un6 neue
V/ege auszuieigen
Xus clern lnkaiî?

>Vi»-»zcbclst>. (ZkvZzräume kob-
zîossproblem ^uioi-kiepolitik
Welfwirîîcbast Wirtscbastzlen-
kung Vollbezcböitigung turo-
paraumpc'litilc 8taat Karîeûe
Kekufzztän^e Moralität 6er ì^n-

Lin für Politiker un6

nacb neuen l.Ö5ungen tracbten.
312 Zeiten, in farbigem l^mzcbiag

?rei5 fr. 2.SV pluz i^.8t.

sueuvvriss
vvrdsnosUrucilvrvi «v. serri -
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NATIO

Bärenspiegel
Ta§ ©otradjon im

iölättertocdb

Alle Strümpfe
repariert das Spezialgeschäft

StrumpfsKnuchel
BERN Neuengaise 47

Maschenheben, Stopfen, Neu-
besohlen - Prompter Versand

mit Gelehrten, Musikern, Malern, Dichtern
in Verbindung stand. Ueber Frau Veras Sek-
retär hing eine Porträtskizze von Otto v.
Greyerz, den sie zu ihren liebsten Freunden
zählte; sie kannte ihn schon seit ihrer Mäd-
chenzeit. Für ihren Grossvater, den Dichter
J. V. Widmann, hatte sie eine besondere
Verehrung, noch vor kurzem las ich ihi aus
Widmanns Gedichten vor. Viel wusste sie
vom Grossvater und dessen Freund Karl
Spitteier zu erzählen. Aber Frau Veras Emp-
fangszimmer hatte garnichts von einem Ii-
terarischen Salon, Was dieser Frau beson-
ders eigen, war die heimelige Note. Sie
geistreichelte nicht, lächelte über Gesell-
schaftsdamengetue. Einfach, aber angenehm
vornehm war das Besuchsgemach der Freun-
din. Hier herrschte eine gewisse Stille. Und
die wiederum ergab sich aus Frau Veras
ganzem Wesen, Walten und besonders vom
seelenvollen Leuchten ihrer blauon Augen.

Bis an ihr Ende blieb Frau Vera Wid-
mer besorgt um ihre hochbetagte Mutter.
Den eignen Kindern galt überdies ihr Sein
und Wirken. Einzig beglückt im Geben, ging
von ihr Wohltat und Segen aus an alle, die
je in Vera Widmers Lebenskreis getreten.

Ganz verstehe ich es, warum der Gross-
vater Widmann seine Enkelin so sehr ins
Herz geschlossen hatte. Als der Dichter sei-
nen Roman «Die Patrizierin» erscheinen
liess, da gab er dem Buche als Titelbild
Veras Porträt, da das Mädchen eben in viel
bewunderter Schönheit blühte. Die Gross-
tochter war aber nicht allein schön von An-
gesicht und Gestalt, sondern auch ohne
Fehl im Adel ihrer Seele. Trotz schweren
Leides und kummervollem Gang auf ihrem
Lebensweg, bis sie zweiundsechzig wurde,
blieb diese Schönheit Frau Vera Widmer er-
halten; keiner künstlichen Mittel bedurfte
sie um zu täuschen. Unter dem Scheitel der

sanft gewellten weissen Haare, da blühte
immer noch ein faltenloses, /.artrosiges Ge-
sieht mit edler Stirn, weichen Wangen,
leichtgewölbten, gütigen Lippen, einem mäd-
chenhaft gebliebenen Kinn als Abscliluss des
Ovals dieses auffallend schönen Frauenge-
sichts. Was aber diesem Antlitz Seele gab.
das waren eben die blauen Augen. Müde be-
fielen sie oft, aber auch dann noch blieb
ihnen das stille Leuchten. —

Unfassbar, unergründlich Schicksal hat
dieses Leuchten ausgelöscht. — Noch vor
kurzem erst, am Begräbnistag unserer
Freundin Sophie Hefermebl-Jaggi, da sagte
Frau Vera auf dem Schosshaidenfriedhof zu
mir: «Hier möchte auch ich begraben sein,
im Angesicht der ewig schönen Berge.» —
Ihr Wunsch wurde Erfüllung. Doch viel zu
früh fiir uns alle, denen es unfassbar bleibt,
dass Frau Vera Widmer-Vetter so plötzlich
uns entrissen worden ist. Rudolf Trabold.

Neue Kurse
für Handel, Verwaltung, Ver-
kehr, Sekretariat beginnen am

27. Okt.
Diplomabschluss. Erfolg-
reiche Stellenvermittlung

Handels- und
Verkehrsschule

BERN, (eizt Schwanengasse 11

Telephon 35449
Erstklassiges Vertrauensinstitut

Gegründet 1907

Diplomierte Handelslehrer
Verlangen Sie Prospekte

nalrctämafjlen. ißringejfin
polenta in her ©d)lueij. Ter
®onjen!Iub. Tutti als ftiltn»
regiffeur. Tie «ergolbetc 2lu»

gnftu§. Unb bic ©onberfeite

im neuen

vie wvLttu 122A

ssi-ensoiessi
Das Cornichon im

Blätterwald

/Ms Ztrümpie
k'epak'iei't 6c»5 8p«-TiaIgssckäst

5trumpk-Xnucke>
s k k tt tt«u«ngâ»»s «7

/^asclisnlieben, 8topssn, ^eu-
besoklen - k'l'omptsi' Vek-zancj

nut Okledrton, Uusikörn, Ualern, Oivdtkrv
in Verdindunss stand. llkder krau Vsras Lok-
rstär dinss sink Rortriltski?.?.« von Otto v.
Orezmr?., Zgn sie sin ikren likdstkn kreunden
räklto; sis kannte idn scdon seit idrer Mä-
edenneit. kür idrkn Orossvater, den Vivdter
d. V. Widmann, datte sie eine desonderv
Veredrunss, noed vor kurasm las ied id, aus
Widmsnns Oediedtsn vor. Viel wusste sie
vom Orossvater un<I dessen krsund Karl
Kpitteler ?.u sr?ädlsn. Vbor trau Veras kmp-
kansss/.immkr datts ssaruiedts von einem li-
terariseden Lalon. Was dieser krau deson-
dors «isson, war die deimvlisso Roto. Lie
ssvistreiodolto nivdt, lävdelto über Oosell-
sedaktsdamenssetuo. kinkaod, aber anssenedm
vornotim war «las Losuedssssmavd cler kreun-
cliu. Hier dorrsvdto sine gewisse Ltillk. Und
die wiederum erssad sied aus trau Veras
ssan^em Wesen, Walten und desondors vom
ssolenvollen Reuodton idrer dlauon Vussvn.

Lis an idr Rnde dlied krau Vera Wid-
mer besorgt um idre doekdelasste .V utter.
Den eignen Rindern Aalt üderclies ilrr Lein
unc! Wirken. Rin?.iss dvxlüekt im Oeden, ssinss

von idr Wodltat uncl Lessen aus an alle, (lie
ze in Vera Widmsrs Redenskreis ssetreten.

l!an?. vorstede ied es, warum clor Oross-
vater Wicimann seine Rnkelin so «edr ins
ller? ssesodlossen datte. Vis der viedtsr sei-
nen Roman «Rio katrizierin» ersekeinen
liess, cla ssab er dem Ilu ode als Vitelbidl
Veras Rorträt, cla clas Mdodsn eden in viel
dswunderter Ledöndeit diüdte. Oie Oross-
toedter war aber niodt allein sedön von Vn-
ssgsivdt un<1 (lestait, sonclsrn aued cdrne
kedl im Vdel ikrer Leele. Idol 7. sc dweron
Reidss uncl kummervollem (lanss auk idrem
Redonswess, dis sie r-weiundsvedriss wurde,
dlied cliese Ledöndeit krau Vera Widmor er-
dalten; keiner künstlieden Uittel declurkte
sie um 7.U tkusvden. Ilnter clem Lodeitel der

sankt ssewellten weissen llsare. cla diüdte
immer noed ein kaltvnloses, /.arlrosissss tle-
sivdt mit ecller Ltirn, weieden Wanssen.
Ikicdtssewöldten, sslltissen Rippen, einem müd-
edendakt ssedliedenen Rinn als Vdsenluss des
Ovals dieses aukkallenil svdönen krauensse-
siedts. Was ader diesem Vntütr Leele ssad.
das waren eden die dlauev Vussen. ülüds de-
kielen sie okt, ader aued dann noed dlied
idnen das stille Reu cd ten. —

llnksssdar, unerssrlindliod Lcdieksal dat
dieses Reuedten aussselösedt. — Rood vor
kur?.em erst, am Ressrâdnistsss unserer
kreundin Lvpdie llekermedl-.lassssi, da sasste
krau Vera auk dem Lèdossdaldenkrieddok r.u
mir: «Hier mövdte aued ivk dessraden sein,
im Vnssesiedt der vwiss sodonen Lerxe.» —
Idr Wunsek wurde Rrküllunss. vood viel /.»
krüd kür uns alle, denen es unkassdar dleidt.
dass krau Vera Widmer-Vvtter so plötxlieli
uns entrissen worden ist. Rudoik d'rsdold.

dileuG Xurse
kür l-lonrlel, Verwaltung, Ver-
kedr, Sekretariat beginnen am

27. VKI.
Oiplornabscdlvzs. Lrkolg-
reicke Stellenvermittlung
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